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Vertretung in Deutſchland: allen größeren Städten 
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8 Heinr. Eisler. Kopenhagen — 2 Go. | 


Marke ein Halsband aus Kupferdrähten 
trägt . Oft hat er unter der wilden Truppe 
Ordnung herzuſtellen, er hat dafür allein das 
Recht, ſeinen Herrn auf der Seehundsjagd zu 
begleiten, theilt auch mit ihm die Mahlzeiten 
und ſchläft im Innern der Hütte auf der Bank. 
In Alaska und beſonders in den Goldfeldern 
von Klondyke unterſcheidet man noch zwei Bi" 
Spielarten des arktiſchen Hundes, je nachdem 
ſie aus dem unteren oder oberen Theile des 0 
Nukonthales ſtammen. Der Hund vom unte⸗ 
ren Nukon iſt grau gefärbt mit einigen ſchwar⸗ 
zen und weißen Flecken, der vom oberen 
Yukon ſchwarz mit weißen Flecken. Die Wild- . 
heit dieſer Thiere hat zu der Sage Anlaß ge⸗ 
geben, daß die Eingeborenen ſie mit Wölfen 
kreuzten. Ihre gewöhnliche Nahrung beſteht 
aus Lachsfleiſch, wovon ſie täglich im Durch⸗ 
ſchnitt drei Pfund erhalten müſſen. Lachs iſt 
dort überhaupt das gewöhnliche Nahrungs- 
mittel für Menſch und Thier, da der Nukonfluß 
unerſchöpfliche Mengen dieſes Fiſches liefert. 
Die Hunde von Alaska werden hoch geſchätzt. 
und ein Geſetz belegt die Tödtung eines Hun 
des mit einer Geldſtrafe von 800 Mark oder 
einer Haft von 6 Monaten. Gut abgerichtete 
Hunde erreichen einen Verkaufswerth bis zu 
1200 Mark. Eines der ſchönſten Geſpanne von 
vier Hunden wurde vor wenigen Jahren für 
4800 Mark verkauft. In der Stadt Dawſon 
werden die Hunde zum Ziehen der Pumpen 
der Feuerwehr benutzt. Der lange Schwanz 
der Hunde iſt beim Anſchirren etwas hinder⸗ 
lich, aber man darf ihn nicht kürzen, weil er 
den Thieren im Schlaf den Kopf und beſon⸗ 
ders die Naſe gegen Kälte ſchützt. Die Aus 
dauer der Polarhunde grenzt ans Wunder 
bare, ſie vermögen Temperaturen bis zu 50 
Grad unter dem Gefrierpunkte ohne jede Ver⸗ 1 
wundung an den Füßen zu ertragen. auch N 
verletzen ſie ſich niemals an Felſen oder an j 
Steinen. Ihre Geſchwindigkeit iſt zuweilen ö 
ganz außerordentlich, und andere Hunde, die a 
man in Alaska einzuführen verſucht bat, 7 
haben mit ihren arktiſchen Brüdern in keiner } 
Beziehung in Wettbewerb treten können. 
Hayes hat mit einem Geſpann 25 Kilometer 
in fünf Stunden zurückgelegt, trotz ſchwerer 20 
Belaſtung des Wagens, und einmal durchflog 
er mit ſeinem Hundeſchlitten 11 Kilometer in 
28 Minuten. Dieſe Leiſtungen wurden auf 
einem Boden voll Spalten und allerhand Un⸗ 
ebenheiten erzielt, die das Fortkommen 


erhalten per Tag einen Schilling extra, Ser⸗ 
geanten drei Schilling, Feldwebel vier 
Schilling: 75 vom Hundert der Leute müſſen 
die Sprache der Eingeborenen geläufig ſpre⸗ 
chen können. Pferde, Geſchirr und die ver⸗ 
ſchiedenen gefundenen Gegenſtände ſind 
Eigenthum der Regierung. Koſt nach Be⸗ 
lieben, reichlicher als die Rationen der Re⸗ 
gierung. 


die Ordnung in Johannesburg aufrecht zu er⸗ 
halten, muſterhaft gelöſt habe. Als Reit, Dr. 
Richter, Kock und andere einflußreiche Per⸗ 
ſonen Ende Mai v. J. die Zerſtörung der 
Minen verlangten, verhinderte Krauſe die Aus⸗ 
führung des Planes und als Lord Roberts 
ſich Johannesburg näherte, verhandelte Krauſe 
mit ihm über die friedliche Uebergabe der 
Stadt. Er iſt deshalb von Lord Roberts ſelbſt 
amtlich gelobt worden und der britiſche Ober⸗ 
befehlshaber bot ihm ſogar eine ausgezeichnete 
Stelle an, allein Dr. Krauſe zog es vor, das 
Ende des Krieges abzuwarten und erhielt die 
Erlaubniß, ſich nach Europa zu begeben. Seit 
ſechs Monaten beand er ſich in London und 
bereitete ſich zur Vertheidigung des Abgeord⸗ 
neten Markham in dem Prozeſſe vor, den 
Werner-Beit gegen dieſen angeſtrengt hat. — 
Es iſt unverſtändlich, wie gegen ihn überhaupt. 
die Anklage auf Hochverrath erhoben werden 
kann, denn er iſt doch nicht britiſcher Unter⸗ 
than. Die ſonſt wirkungsloſen Proklamatio⸗ 
nen der Lords Roberts und Kitchener ſcheinen 
auch in den Köpfen der engliſchen Richter 
einige Verwirrungen hervorgerufen zu haben. 
Jedenfalls hat ſich der Auslieferungsrichter 
geweigert, den Verhafteten gegen Kaution 
freizugeben, bis die Anklagepapiere aus Süd⸗ 
afrika eingetroffen ſind. 


Rettungsſtation trug. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß zwei Kugeln dem Präſidenten in die 
Magengegend gedrungen waren. Der mäch⸗ 
tigen Blutung nach innen konnte kaum Ein⸗ 
halt gethan werden. Der Präſident ringt mit 
dem Tode. Von den beiden Projektilen konnte 
nur eins entfernt werden, das andere heraus- 
zunehmen iſt unmöglich. Mac Kinley verblieb 
nach der Operation in der Ausſtellung. Der 
Attentäter war dem Präſidenten vom ethno⸗ 
logiſchen Pavillon nach dem Muſikpavillon ge- 
folgt, hatte ihm die Hand gedrückt und dann 
unerwartet den Revolver hervorgezogen. Einem 
Gerücht zufolge ſoll der Thäter ein Anarchiſt 
Namens Nieman ſein, der aus Detroit gekom⸗ 
men war. Nach einer anderen Verſion han- 
delt es ſich um einen Akt des Wahnſinns. Der 
Thäter befindet ſich in polizeilichem Gewahr⸗ 
ſam. — In Paris erregt die Nachricht um jo 
peinlicheres Aufſehen, als man fürchtet, daß 
das Attentat einen Schatten auf die Zarenfeſt⸗ 
lichkeiten werfen könne. s f sat 
Noch vorgeſtern hat der Präſident, wie 
wir meldeten, in Buffalo, wohin er ſich zur f ö h 
panamerikanſchen Ausſtellung — auch einer Die neueſten Nachrichten vom Kriegs⸗ 
Veranſtaltung, welche die Führerſchaft der | ſchauplatz melden einen engliſchen Erfolg, 
Union auf dem amerikaniſchen Kontinent zum] Oberſt Scobell fing Lotters geſamtes Kom⸗ 
Ausdruck brachte — begeben hatte, eine Rede] mando: todt blieben 10 Mann, 103, darunter 
mit politiſch wichtigen Ausblicken gehalten, in Kommandant Lotter und Reedt, die Feld- 
der er die Nothwendigkeit neuer Abſatzgebiete] kornette Krüger und W. Krüger und Leutnant 
und die Verſtärkung der amerikaniſchen Han-] Schöman, wurden gefangen. Zwei notoriſche 
delsmarine, ſowie die Nothwendigkeit des] Rebellen Namens Vaſter ſind unter den 
Baues eines Iſthmus-Kanals, ſowie eines] Todten. Die engliſchen Verluſte betragen zehn 
Kabels durch den Stillen Ozean betonte. Todte und acht Verwundete. Die Gefangen⸗ 
Die Leitung der Geſchäfte geht nunmehr | nahme erfolgte früh Morgens. Ferner be⸗ 
auf den Vizepräſidenten der Union Theodor] richtet Lord Kitchener daß es einem Buren. 
Rooſevelt über. Dieſer, ein Mann von 45 kommando von 300 Mann gelungen iſt, den 
Jahren, hat eine echt amerikaniſche Vergan- Oranjefluß nach Süden zu überſchreiten. 
genheit hinter ſich. In Newyork geboren, wan⸗ Auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
derte er nach dem „Wilden Weſt“ aus, wo er] der Annonce werben jetzt die Engländer neue 
längere Zeit das abenteuerliche Leben eines Nekruten für die Schlachtbauk in Südafrika. 
„Cowboys, führte. Er kaufte eine Ranch in] In dem in Durban erſcheinenden „Natal 
Arizona. Im Reiten, Schießen und Laſſo⸗ Mercury“ findet man neben den Anzeigen 
werfen ſucht er feinen Meiſter. In den acht- einer Schneiderin, eines Billardfabrikanten 
ziger Jahren kehrte er nach dem Oſten zurück 
und bekleidete dann mancherlei politiſche 
Aemter. Als Polizeipräſident von Newyork 


Das 2 2 m,» 

as Kaiſerpaar in Königsberg. 
Geſtern Abend um 7 Uhr iſt das Kaiſer⸗ 
Rar in Königsberg, der alten preußiſchen 
Mönungsſtadt, eingetroffen und mit Jubel 
fangen worden. Zum Empfang auf dem 
Vahnhof waren erſchienen die Prinzen Albrecht 
ad Friedrich Heinrich, ſowie die zum großen 
Mlitäriſchen Empfang befohlenen Militärs, 
ter Führung des kommandirenden Generals 
Din v. Finckenſtein. Auf dem Wege vom 
Dahuhof zum Schloß brachte die Bevölkerung 
Kaiſerpaar enthuſiaſtiſche Huldigungen 
Dar. An der Kaiſerſtraße erhob ſich in ſtrah⸗ 
den Lichterglanze eine Ehrenpforte, pracht⸗ 
dal und ſinnreich mit Fahnen, Guirlanden 
und Stoffen dekorirt. In Glühlichtflammen 
Mlänzte das „Heil dem Kaiſerpaar!“ Her 
Beten die ſtädtiſchen Behörden. Als der 
zug herankam, trat Oborbürgermeiſter Hoff- 
Mann an den Kaiſer zur Begrüßung heran, 
Nährend Frau Oberbürgermeiſter der Kaiſerin 
en prächtiges Orchideenbonquet überreichte. 
In der Anſprache an den Kaiſer dankte Ober- 
kürgermeiſter Hoffmann für die Erlaubniß, 
e Kaiſerpaar begrüßen zu dürfen, berührte 
Schwere Trübſal, welche das kaiſerliche 
aus betroffen und verſicherte, daß dem 
Lange des Kaiſerpaares zur altehrwürdigen 
Fchloßkirche die treueſten Segenswünſche der 
Jebölkerung das Geleit geben würden. Mit 
zem Gedächtniß der Königin Luiſe werde 
tan die Verehrung und Liebe zu der Kai⸗ 
Min, der Protektorin des dieſen Namen tra- 
kenden Gotteshauſes, welches das Kaiſerpaar 
u feinem zweiten Kirchgange einweihen 
de, eng verbunden ſein. Redner dankte 
En Kaiſer für die Segnungen, die aus der 
Icholtung des Friedens und der Mehrung 
geiſtigen und materiellen Güter aller 
Velksiheile auch dieſem Theile des Reiches er⸗ 
en ſeien, und gelobte unwandelbare 
ue und Hingebung zum Herrſcherhaus und 
Hand. 
Hr, Der Kaiſer erwiderte auf die Rede des 
erbürgermeiſters etwa Folgendes: 
. Enger wie zu einer anderen Stadt und 
kurovinz ſtehe das Königshaus zu dieſer. Hier 
ar es, mo einer meiner Vorfahren vor 200 
Fahren die Kurwürde mit der Königskrone 
zektauſchte und erklärte, daß er in die Reihe 
er enropäiſchen Mächte einzutreten geſonnen 


Imperial Light Horſe. ; 

An die Söhne der ehemaligen leichten Reiter: 
Konimt und kämpfet für euren König und 
Vaterland, wie ihr für euere Königin 
gekämpft habt! 

Männer, die reiten und ſchießen können, 
ſollten alle kommen und im erſten Regiment 
der Armee kämpfen. Leute, welche während 
des Krieges nur „ihre Zeit todtſchlagen“ und 
fünf Schilling per Tag mit Nichtsthun ver⸗ 
dienen wollen, können zu Hauſe bleiben. Ihr 
könnt doch nicht zu Haufe bleiben, wenn Eng⸗ 
land, Canada und Auſtralien ſich für euch 
ſchlagen. Werbebureau: Old Market Square, 
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr. 

Die Engländer dürfen für ſich den 
„Ruhm“ in Anſpruch nehmen, dieſe neue Art 
der Mobilifirung erfunden zu haben 


Polarhunde. 2 


Eine Polarreiſe ohne Benutzung von 
Hunden iſt kaum denkbar; auch die deutſche 
Südpdlar-Erpedition, die jetzt die Heimath 
verlaſſen hat, läßt ſich eine ſtattliche Zahl 
dieſer Thiere nachkommen. Der Polarhund 
oder arktiſche Hund kommt in drei verſchiede⸗ 
nen Spielarten vor: der Eskimohund der 
neuen Welt, der Samojedenhund des weſt⸗ 
lichen und der Lenahund des öſtlichen Sibi⸗ 
riens. Eine gemeinſanie Eigenſchaft dieſer 
drei Arten iſt die große Widerſtandsfähgkeit 
gegen Ermüdung und Kälte, der Lenahund 
zeichnet ſich durch Intelligenz und Körperkraft 
vor den beiden anderen Gruppen aus. Uebri⸗ 
gens ſind die Lenahunde ziemlich ſelten, auch 
find fie wegen der ungewöhnlichen Lebhaftig⸗ 
keit ihres Temperaments nicht leicht zu be⸗ 
handeln. Die Samojedenhunde nehmen den 
weiten Rang ein. Mit einem großen Ge⸗ 
pann dieſer Thiere unternahm Nanſen ſeine 
Reiſe, nachdem er die „Fram“ verlaſſen hatte. 
Sie beſitzen einen ſehr dicken Pelz, der ihnen 


Annoncen, die wir zur Erbauung unſerer 
Leſer hier en 3 


E. Zwei Kirchgänge werden wir diesmal in ich 75 nbeli 1 3 1e je Bi 

dieſe 5 dies machte er ſich ziemlich unbeliebt, weil er das R. als Schutz gegen die Kälte und gegen die Biſſe 1 ae 

inner Stadt unternehmen. Der eine ſoll er- Geſetz gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke Radfahrer Corps ihrer Brüder höchſt nothwendig iſt. Sie ſind deutend erſchweren mußten. Ist eine ganz 
ren an die Königskränung . (Capeolonie). von äußerſt rauhen Sitten und greifen, ſich beſondere Eile geboten, ſo muß der Polar- 


ſtreng durchführte. Er ſelbſt iſt allerdings 
kein Temperenzler. Im Jahre 1896 wurde er - I 

irineje Am Kriege auf Kuba um die Operationscolonnen zu begleiten. Ver⸗ 
that er ſich als Oberſt der „Rauhen Reiter“ pflichtungen für zwei Monate, die jedoch auf. 
hervor, wurde dann Gouverneur von Newyork] Wunſch einer der beiden Parteien nach vier⸗ 
und im vorigen Jahre Vizepräſident der zehn Tagen wieder aufgehoben werden kön⸗ 


reiſende zu dem Mittel greifen, jeden Hund. | 
der nicht mehr ziehen will, ſofort zu tödten. r 
denn durch dieſe Art der Belehrung über die 
geſtellten Anforderungen werden die übrigen 

Hunde zu den äußerſten Leiſtungen ange⸗ 

feuert. Der arktiſche Hund iſt ſomit ein Thier 


ſelbſt überlaſſen, einander an und freſſen ſich 
wohl gar auf. Nur durch eine ſorgfältige Ab⸗ 
richtung können die leidenſchaftlichen Naturen 


einigermaßen gezähmt werden. und Thiere, die 
an das Ziehen von Wagen gewöhnt ſind, be⸗ 


per zweite ſoll eine Erinnerung Dri } : fahr 
Aufenthalt meines Großvaters in diefer Stadt, Dringend verlangt werden Radfahrer, 
ber ich auch bier die Königskrone aufs Haupt 
um damit zu erklären, daß er dieſe Krone 
angen habe von Gottes Gnaden und von 


it Niemandem auf der Welt.“ f i ünf Schilling i i - oe ; 

u ae ee * I Union. nen. Sold: fünf Schilling im Tag und fieben | figen einen beträchtlichen Werth. Die Eski⸗ 

in Schluß drückte der Kaiſer ſeine ae Schilling, ae an ſein dad Tb 1 e re von höchſtem eWrthe, und wenn eines Tages 
darüber gus, dieſe Tage der Erinne⸗ .. ͤ REDET EEE TER f der Nordpol erreicht werden jollte, wird dieſen 


rung 
fen d gerade in Königsberg verteben zu er. 


liefert; Koſt nach Belieben. Geliefert 
eb Sodann ſetzte der Zug ſeinen Weg fort.“ OR 
8 


wird 


gelieferte Rad wird nach drei Monaten Dienjt | Thier ſeinen beſonderen 
Eigenthum des Mannes. Radfahrer, die 
Dienſte nehmen wollen, müſſen ſich ſofort beim 
Werbeoffizier in Durban melden. 
Buſhveld⸗Scharfſchützen. 
Verlangt Rekruten, gute Reiter und gute 

Schützen, um ſofort nach Pretoria zu gehen. 
Das Corps iſt aus hochachtbaren Leuten und 
aus überſeeiſchen Colonialtruppen zuſammen⸗ 
geſetzt. Als Befehlshaber hat man einen er⸗ 
fahrenen Colonialoffizier gewählt. Das ein⸗ 
ige Corps, das feine Leute gegen Unfälle ver⸗ 
ſichert. Alle Erleichterungen für Leute, die 
ſich vor Beendigung des Feldzuges zurückzu⸗ 
ziehen wünſchen. Bei Ende des Krieges ſo⸗ 
fortige Auflöſung des Corps in Pretoria. 

S. H. Coombs, 

g Werbeoffizier, Durban. 

Verlangt e für die Steingecker⸗Reiterei 


Thieren los ein erheblicher Theil an 2 

e eee werden müflen. 

hier, fewnen belonberen _ Sunltcana. DI | e e eee 3 
hwächſten Hunde werden dem Wagenführer REN j ae ur J 

zunächſt eingeſtellt. Die Zugleine geht unter Schützet die Brieftauben! s 2 

dem einen Vorderbein des Hundes hindurch.] Nach der erfolgten Eröffnung der Hühne⸗ 

Für einen glücklichen Verlauf einer Schlitten⸗ jagd bitten die Züchter und Beſitzer von Brief⸗ | 

fahrt muß das Geſpann ſo eingerichtet fein, | tauben die Herren vom edlen Waidwerk, die | 

daß jeder einzelne Hund ſofort abgelöſt wer⸗ Brieftauben, die ſie im Felde antreffen, zu f 

den kann. Während der Fahrt ſpringen die] ſchonen. Sind dieſe Thiere doch dazu aus. 

Hunde hierhin und dorthin, theils aus lieber“ erſehen, wenn das Vaterland in Roth it, die 

muth, theils zur Vermeidung eines Hinder⸗] wichtigſten Nachrichten dienſte zu verſehen. All⸗ 

niſſes. Dadurch entſteht eine Verwirrung] jährlich klagen die Befiger von Militärbrief⸗ 

unter den Zugleinen, die nur durch eine ge- tauben darüber, daß ihnen die während des 

ſchickte Einrichtung des Geſchirrs gelöſt wer-] Sommers mit großer Mühe ausgebildeten 

den kann. Der Lenker eines Hundeſchlittens] Tauben im Herbſt zum großen Theil fort⸗ 

muß ſeine Peitſche mit großer Geſchicklichteit] geſchoſſen werden. Vielfach iſt noch die irrige 

handhaben können, um einen beſtimmten] Anficht verbreitet, daß jede im Felde ange 

Hund, der ſich ſtrafbar macht, genau zwiſchen] troffene Taube geſchoſſen werden darf, wäh⸗ 

die Schultern zu treffen, während das Gefährt | rend nach dem Reichsſchutzgeſetz für Brief:; 

tauben vom 28. Mai 1894 das Tödten oder 


im Sturm dahinſauſt. Das geringſte Ver ⸗ n 1894 oder 
ſehen könnte verderbliche Folgen nach ſich ] Feſthalten einer Militärbrieftaube ſtrafrecht? 
lich verfolgt wird. Militärbrieftauben tragen | 


ziehen, da ein unſchuldiger Hund, der eine 
nicht für ihn beſtimmte Züchtigung erhielte, unter jedem Flügel als Schutzſtempel das 
kaiſerliche Wappen. Die Brieftaubenzüchter 3 


1 Unwillen in einer Weiſe äußern würde, - 1 l 
ie der Sicherheit des ganzen Wagens gefähr-] wiſſen ſehr wohl, daß ein wahrer Jäger keine 
lich werden könnte. Ein vollſtändiges Ge-] Tauben ſchießt, aber ſie wiſſen auch, daß aus 
ſpann beſteht aus acht Hunden, außer einem | Unkenntniß oder aus Uebermuth doch hin 
Leithunde, der 5 Fuß vorausläuft. Dieſer] und wieder geſündigt wird. Die meiſten 
Menſchen haben keine Ahnung davon, was 


Vertrauenspoſten wird immer mit dem ſtärk⸗ 
ſten und begabteſten Hunde beſetzt, der als! eine Brieftaube koſtet, welche Opfer an Zeit 


Ueber den in London unter dem V 
des Hochverraths verhafteten Dr. Krauſe iſt 
noch mitzutheilen, daß derſelbe ein Sohn deut⸗ 
ſcher Eltern iſt, die in der zweiten Hälſte des 
vorigen Jahrhunderts nach Südafrika aus⸗ 
gewandert ſind. Der Vater war bis zu ſeinem 
Tode Generalarzt in Bloemfontein und die 
bejahrte Mutter kam vor Kurzem mit einer 
Tochter nach England, wo ſte in Geſellſchaft 
des jetzt verhafteten Sohnes Erholung ſuchte. 
Die Kinder des Arztes ſind ſämtlich in Süd⸗ 
afrika geboren, und Bürger des Oranjefrei⸗ 
ſtaates. Alle Söhne haben als Burenoffiziere 
gedient! Einer derſelben, der früher Staats⸗ 
anwalt in Transvaal war, ſtarb während des 
Krieges und zwei andere wurden gefangen 
genommen, jedoch auf Ehrenwort wieder frei⸗ 
gelaſſen. Von dieſen befindet ſich einer in 
Deutſchland. Dr. Friedrich Krauſe. der in 
London wegen angeblichen Hochverraths Ver⸗ 
haftete, war bis zum Ausbruche des Krieges 
Staatsanwalt in Johannesburg, als welcher 
er in den bekannten Affairen Veldheim⸗Wolf 


erfolgte eine jubelnde Begrüßung. 
Militär bildete längs der Straße Spalier. 
0 chloſſe fand alsdann ein Zivilempfang 
eln, zu dem die Spitzen der Zivilbehörden, 
430 Perſonen, befohlen waren. 
N — 2 — 


Ein Attentat 
geſtern auf den Präſidenten der Vereinigten 
ante von Amerika, Mac Kinley, verübt. 
elbe befindet ſich in Buffalo zum Beſuche 
pauamerikaniſchen Ausſtellung und wurde 
aſelbſt geſtern im Ausſtellungspark von 
nem Irrſinnigen geſtellt und durch zwei 
evolverſchüſſe in die Bruſt tödtlich verletzt. 
m „Newyorker Herald“ wird aus Buffalo 
iber noch gemeldet: Präſident Mac Kinley 
nte am Nachmittag einer Aufführung in 
der Muſic Hall der panameritaniſchen Aus- 
ſtellung bei. Nach Landesſitte mengte er ſich 
r die Leute und drückte mehreren Bürgern 
e Hand. Plötzlich fielen kurz hintereinander 
zwei Schüſſe. Mac Kinley ſank bewußtlos in 
die Arme des Ausſtellungskommiſſars, der ihn 
daun mit Hülfe einiger Freunde nach der 


Verpflichtung für 


nesburg ernannt und 
müſſen anerkennen, 


„Du vergißt, daß ich mich kontraktlich ver⸗ zuſammengepreßt, lag ſie da, und erſtickte das mals? Faſt meinte Iſa, das wäre zu viel des 
1 onradty.“ pflichtet habe, die ganze Tournee mitzumachen. Schluchzen, das ihren Körper ſchüttelte. Der Glücks. Aber wenn Kurt doch nicht kam? 
2 enn von Irene v. Hellmuth. Was ſagſt Du dazu, Vater?“ rief Iſa. 
e Machbrudt verboten. Pater ſein könnte, ſich nur einbildet! Aber frei- 


2 * 


. 5 N 8 4 E t 1. 
0 T reue. 8 Ich erwarte Ihre Entſchei 


. 0 U; tiefer Bitterkeit auf dem ſchönen, erregten N } un | 
eſtatteten, davon, indem er leiſe bat: ſicht erſchien, „er glaubt vielleicht, ich müßte bin? Wohin ſollte ich m en? Wer zwungen war, fallen laſſen, und ſich aus- wußte es, Kurt war ihre einzige Hoffnung. 
‚ibm ewig dankbar ſein, und vor Freude weiß, vielleicht erlöſt mich bald der Tod von weinen in ihrem ſtillen Zimmer. Sie ließ betrog ſie dieſe, dann gab es keinen Ausweg ' 
jauchzen, daß er mich, die Schulreiterin, die einem Leben, das mir weiter nichts gebracht vergangene ſchöne Tage und Stunden an mehr. i | 
in ſeinem Dienite ſteht und dafür von ihm be- hat, als Demüthigungen aller Art. Dann biſt ihrem geiſtigen Auge vorüberziehen. Sie ſah Oder wollte Kurt am Ende, wie Hans von i 


Du frei, Iſa, ich fühle es wohl, was ich Dir ſich wieder in Buchecke wie damals, als fie an Utrecht. nichts mehr von ihr willen, — weil 
— ie Laſt fein muß in den Tagen meiner Km trüben; nebligen Herbſttage ein junges — der Vater, — — 
trankheit.“ i ik 


> zahlt wird, zu ſeinem Weibe begehrt!. O, dieſe 
leſen Sie! Möge Ihre Ent, hohe Ehre, dieſe große Aiecengl — eſe 8 
„ „Iſa,“ begann Tennewitz traurig und 


N niedergeſchlagen, „Du weißt, ich wollte es nicht. Er hatte die Hände gefaltet und ſtarrte ſie die innige, weiche Stimme Kurts, ſah ſie ſiedend heiß zu Kopf. Damals, als Uttrecht 
daß Du Schulreiterin werden ſollteſt, es war trübe vor ſich hin. ſeine treuen, ehrlichen Augen deutlich vor ſich. die kaum bekannt gewordene Verlobung ſo 
Auf irgend eine Weiſe „Sage nichts mehr vom Sterben, Vater, ich Damals ahnte ſie freilich nicht, daß er ſie raſch wieder löſte, war es blos ihr Vater ge⸗ 


hätte ich mich ſchon durch die Welt geſchlagen, kann das nicht hören.“ weinte Iſa ſchmerzlich. liebte. Aber heute, wenn ſie an den warmen weſen, an dem er Anſtoß nahm. Was würde | 
wäreſt Du doch, wie ich Dir immer gera en, „Du wirſt bald geſund werden, denke doch, Herzenston dachte, den Kurt immer angeſchla- er wohl jagen, wenn er erführe, daß fie, — © 


heit begehen würde, den Antrag dieſes wie meinem Schickſal überlaſſen. Dort wären Dir mitten im Leben und doffentlich iſt auch für der tauſend Kleinigkeiten erinnerte, dann an — was wird dieſer thun? — Aber war es 

. hieß, fehr reichen Mannes abzulehnen, wenigſtens Demüthigungen dieſer Art er- Dich noch manche Freude aufgeſpart!“ Kurts verſtörtes, verändertes Weſen nach ihrer denn ihre Schuld, daß alles jo gekommen? 

daran dachte Niemand. — ſpart geblieben! Ich weiß ja, welches unge Der Vater drückte des Mädchens Kopf feſt Verlobung, wenn ſie an ſeine haſtige Abreiſe Konnte man ſie verantwortlich machen. daß 

5 xıy heure Opfer Du mir brachteſt, als Du Dein en an ſich. dachte, da ſagte ſie ſich jedesmal: Der gute, ſie, gezwungen durch die Verhältniſſe, um den 
˖ ; Stolz jo weit niederzwangſt, um für mich zu „Ich hätte nie geglaubt, daß Du mir ein treue, liebe Kurt, er begehrte Dich, und hatte Vater nicht darben zu laſſen, irgend einen . 
| 


glich. Und nun, was wäre ich ohne Dich. Liebe. Dann durchſtroͤmte ihr ganzes Weſen Kopf, und ein leiſes, kaum wahrnehmbares 
Wer weiß, ob ein od jo für mich forgen eine ruhige Sicherheit und Zuverſicht. Wenn Lächeln irrte um den ſchöngeformten, kleinen 


en Knäuel, den er jorgjanı glättete. leidenden Manne, der geduldig alle Schmer- zu ſchlafen, damit Du morgen wieder friſch fie holen und ſie an ſein treues Herz drücken. Vorhang in das kleine Zimmer und füllte es 
\ biſt.“ \ | 


. Kopfſchüttelnd las er die wenigen Zeilen ab. zen ertrug, zog in ihr Herz. 7 1 ß 

„Mein verehrtes, gnädiges Fräulein! („Ich will ja alles für Dich thun, alles er- Iſa ordnete noch alles für die Nacht Nöthige in das traute Haus am Waldesrand, und ſich „Wo Kurt wohl jetzt weilen mag,“ dachte 

2 Schon längſt wollte ich Ihnen eine Frage! tragen, es iſt meine Pflicht, bei Dir auszuhar⸗ an, verſorgte den Vater mit friſchem Waſſer, wieder verwöhnen laſſen wie einſt als Kind, das junge Mädchen, „ob er wohl noch lan 

bvorlegeu, die über mein ganzes zukünftiges ren, Dich zu pflegen! Ich werde doch meinen ſtellte Licht und Zündhölzer zurecht, und be. wo Tante Martha ihr jeden Leckerbiſſen zuerſt auf der Reiſe bleibt?“ 

Lebensglück eutſcheiden ſoll. Ich hakte nicht Vater in der Noth nicht verlaſſen? Könnten gab ſich in das anſtoßende Zimmer. desen zuſteckte, ehe Kurt und Suſaune etwas er⸗ e . Den ; 
* De | ng folgt.) 2 8 | 


den Muth, dazu, und wählte daher dieſen | wir uns anderswo einen Verdienſt ſuchen, wir Thüre ſie offen ließ, um gleich bei der Hand hielten, und ſie ihren Liebling nannte und das 
g, um Ihnen zu jagen, daß ich Sie liebe. wollen weiter ziehen, hier kann ich uicht mehr zu jein, wenn der Vater etwas brauchte. Haar aus ihrer Stirne ſtrich. O, was waren“ 
Lich Sie, anbetel Wollen Sie. die Meine bleiben!!! n schlafen konnte fie nicht. Den heißen das für ſchöne Stunden geweſen, — und ſie * i 175 3 
den? Geben Sie mir Antwort nach der] Tennewitz schüttelte den Mopf. * ... Kopf tief in die Kiſſen gewühlt, die Zähne feſt jollten wiederkommen, herrlicher noch als da⸗ Fand - 


En; i 
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Weiß, 


. 


chineſiſcher Stickerei dar. 


überzogenen Mappe, deren 


findet die Prüfung zur Aufnahme von Ses leit uf gehtiettte batte, und Peters mit Feine ben 5 
in die Steuermaunsklaſſe der königl.! Söhnen hatte auch die Führung übernd 
Navigationsſchule zu Stettin⸗Grabow für den am] Ber der Fahrt herrſchte 1 Nordoſt, 
1. Oktober d. J. beginnenden neuen Kurſus im Folge deſſen das Boot auf hoher See 7 
Schulgebäude ſtatt. Geſuche um Zulaſſung zu und alle fünf Inſaſſen ein Opfer der ? 
dieſer Prüfung find rechtzeitig vorher ſchriftlich( wurden. ger: 
bet dem Kurakorium anzubringen und können im — In Hinterpommern hal Fr 
Schulgebände in Grabow g. O. abgegeben werden. endlich entdeckt, was wahre Kunſt ift, und 
Der neue Kurſus in der Schifferklaſſe beginnt zu der Ueberzeugung gekommen, daß Jeg 
ebenfalls am 1. Oktober d. J. In dieſe wird Hauptmann und Sudermann eigentlich an 
als Schͤfferſchüler nur aufgenommen, wer mehr auf die Bühne gehören. Der Krit 10 
in Deutſchland entweder als Seeſteuermann zu⸗ der „Kolberger Volkszeitung“ iſt es, der 
gelaſſen iſt oder die Steuermannsprüfung beftans ſelben in Acht und Bann erklärt, indem er 
den hat, und als Steuermannsſchüler Leſern ſeines Blattes folgende Kunſtnachkh, 
unr, wer an einer deutſchen öffentlichen Navi⸗ bringt: „Bei ausverkauftem Hauſe gab , 
gationsſchule einen Steuermauns⸗Kurſus bereits am geſtrigen Abend das Luſtſpiel „Der WE, 
ganz oder zum größten Theile durchgemacht hat. Reutlingen“. Es iſt wahrlich kein Wunde 
Geſuche um Aufnahme find gleichfalls ar das wenn die Aufführung dieſes Stückes ſo WE 
Kuratorium zu richten. 


beſucht wird, denn es gehört zu den DET 
— Es jei daran erinnert, daß die Looſe zur und anziehendſten Luſtſpielen der moderne 

3. Klaſſe der 205. Preuß. Klaſſen⸗Bühnenliteratur. Welch ein 
Lotterie bei Verluſt des Aurechts bis ſpäte⸗ 


wohlthuenn 
Unterſchied, welche Reinheit und ideale 

ſteus Dienftag, den 10. September, 

Abends 8 Uhr, ernenert werden müſſen. 


faſſung in ſolchem Stück gegen die Sude 
— In der Woche vom 25. bis 31. Anguſt 


lei mit der Krankheits-Vererbung von Jun 
und Schlüpfrigkeiten eines SWE 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 82 Er⸗ mann, Gerh. Hauptmann u. ſ. w.“ — Scha 
krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ daß das Genie dieſes eunſtkritikers in S 
ſteckenden Krankhekten vor. Am ſtärkſten vommern verkümmern muß!! 
trat Darmtyphus auf, woran 32 Erkrankungen * Auf der Inſel Piepen werder 
und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 
20 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 


ganz und gar entfaltet ſind, eine Länge von 
wohl vier Meter einnehmen dürften. Dieſer 
lange Seidenſtreif bildet alſo ein zuſammen⸗ 
hängendes, von oben nach unten zu leſendes 
Schriftſtück, das auch mit einem großen, in 
rother Tuſche aufgedruckten, ſehr dekorativ 
wirkenden Stempel verſehen iſt. Die erſte 
Klappe des Briefes, die, wenn der Brief zuſam⸗ 
Fall der Landesvertheidigung geraubt. Die mengelegt iſt, die Frontſeite bildet, hat in der 
Brieftaube iſt eine feldfliegende Taube, die bei Mitte einen großen Drachen in ee = 
der beſten Pflege von ſelbſt das Feld beſucht, der nach oben und unten von in der Farbe ſechr 
was auch für ihre Abhärtung und Orientirung wirkſam abgetönten mattgrünen Ornamenten 
vom Beſitzer gern geſehen wird. Die vielfach begrenzt wird, außer denen noch blumen 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen noch ver⸗ artige Ornamente in lila, blau und dunkel; 
breitete Anſicht, daß die feldernden Tauben grün den Abſchluß bilden. Dieſe Stickereien 
nur ſchaden, ift längſt wiſſenſchaftlich wider- find mit fo ungemeiner Sorgfalt angefertigt, 
legt. Es iſt feſtgeſtellt, daß die Tauben eine daß man zuerft glaubt, Emaillearbeit vor 25 
Anmenge Unkrautſamen und Schnecken ver⸗ zu haben. Die letzte Klappe des Briefes at 
zehren, und daß von einem geringen Schaden ein ähnliches Drachenornament mit vermehr⸗ 
nur allein zur Zeit der Saat die Rede ſein ten und vergrößerten Zierſtickereien in denſel⸗ 
kann. Darum ergeht auch an die Sandwirthe ben Farben wie an der Vorderſeite. Einge 
die dringende Bitte: Schonet die Brieftauben! rahmt iſt der Brief ſeiner ganzen Länge nach 
Zur Zeit der Saat werden die Brieftauben⸗ auf beiden Seiten mit faſt drei Finger breiten 
liebhaber ihre Thiere ſchon vom Felde zurück- aufgedruckten Randleiſten in ziegelrother 
halten, aber augenblicklich kann die Taube Farbe, die Drachenmotive enthalten. Der 
nicht den geringſten Schaden verurſachen. An Kaiſer hat angeordnet, daß dieſes ſowohl 
alle Flurhüter, Gendarmen, Jagdpächter ze. politiſch wie künſtleriſch hochintereſſante 
„ergeht die dringende Bitte, ſchon aus patrio- Schriftſtück den Sammlungen des Hohen⸗ 
tiſchem Intereſſe darauf zu achten, daß fel⸗ zollernmuſeums einverleibt werden ſoll. 

dernde Brieftauben nicht geſchoſſen werden, — Das erſte Denkmal für die Kaiſerin 
und Diejenigen, die es nicht laſſen können, Friedrich wird in Homburg errichtet werden 


und Geld ſie ihrem Beſitzer auferlegt hat, bis 
ſie als Fr ausgebildet iſt. Wenn nun 
ein ſolches Thierchen, das ſchon ſeit mehreren 
Jahren von entfernten Feſtungen prompt, ihre 
Heimath immer wieder gefunden, ſich alſo für 
ihre Beſtimmung bewährt hat, niedergeknallt 
wird, ſo iſt das ein enormer Verluſt; dem 
Staate wird ein wichtiges Werkzeug für den 


Bevollmächtigten find für heute zu einer ge 
meinſamen Sitzung eingeladen behufs Unter⸗ 
ichn des Schlußprotokolls. 

— Das Gut Wielkie bei Kiekrz hat die 
Anſiedelungskommiſſion, wie der „Orendow⸗ 
nik“ berichtet, angekauft. Beſitzer war Herr 
Paul, ein Pole. Das Gut umfaßt etwa 1200 
Morgen. f 

— Wie die „Poſt“ beſtätigt, verlieren 
ſowohl der im Gumbinner Mordprozeß freige⸗ 
ſprochene Sergeant Hickel als auch der etats⸗ 
mäßige Wachtmeiſter Bupperſch und der 
Vizewachtmeiſter Schneider, die beide kurz vor 
der Zivilverſorgung ſtanden, in Folge ihrer 
bekanntlich zum Oktober verfügten Entlaſſung 
nicht nur die Dienjtprämie von 1000 Mark, die 
nach 12jähriger Dienſtzeit fällig iſt, ſondern 
auch das Recht auf Anſtellung im Zivildienſt. 
Wachtmeiſter Bupperſch iſt plötzlich aus dem 
Manöver heimgeſchickt worden; bis zum (. 
Oktober hat er Urlaub erhalten. Wachtmeiſter 
Marten ſcheidet am 1. Oktober freiwillig aus 
dem Militärdienſt, obgleich ihm von ſeinen 
Vorgeſetzten zugeredet worden iſt, zu bleiben. 

— Die Obduktion der Leiche des Prinzen 
Chriſtian von Cumberland ergab, daß durch 
einen Kirſchkern eine eitrige Entzündung des 
Blinddarms hervorgerufen wurde, welche den 
Tod des jungen Prinzen verurſachte. 


— 


+ 
4 
L 


an der Nord- und Südſpitze je ein Sig 5 
maft mit beweglichen Armen errichtet word 


Ausland. 


Brieftauben zu erlegen, zur Anzeige zu und ift vom Bildhauer Prof. Uphues ent⸗ Sodann folgt Diphterie mit 23 Erkrankungen um während militäriſcher Uebungen e. „ 
bringen. worfen. Auf einem ſchlanken Poſtament er⸗ Zu dem Olmützer Katholikentag find (4, Todesfälle), davon 5 Erkrankungen (4 Todes⸗ paſſirenden Schiffen die Sabetrichtung A 


hebt ſich die lebensvolle Büſte der Kaiſerin, 
die etwa im Alter der Vierziger dargeſtellt iſt. 
Das Haupt ſchmückt eine Krone; die rechte 
Hand hält das Gewand über der Bruſt zuſam⸗ 
men. Der Sockel trägt die von einem Krauz 
umrahmte Inſchrift: „Viktoria, Kaiſerin 
Friedrich.“ Auf den Stufen liegt eine Palme, 
durchflochten von Roſen, denen auf Wunſch 
des Kaiſers noch Paſſionsblumen als Symbol 
des Leidens hinzugefügt werden. In Bezug 
auf das Material iſt beſtimmt, daß die doppelt⸗ 
lebensgroße Büſte in Marmor aufgeführt wer— 
den ſoll. Der Sockel wird rother Granit, 
Kranz und Palme werden in Bronze gegoſſen. 
Das Denkmal wird als Gegenſtück zu dem 
von Kaiſer Friedrich in den Homburger Kur⸗ 
anlagen einen Platz erhalten und ſoll im 
Auguſt nächſten Jahres vollendet ſein. 

— Schon früher iſt vom Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten beſtimmt worden, daß 
den Gehülfen für den mittleren Eiſenbahn⸗ 
dienſt ſofort bei der Annahme zu eröffnen iſt, 
daß ihre etwaige erſte etatsmäßige Anſtellung 
grundſätzlich nur im Unterbeamtenverhältniß 
erfolgen könne. Auch ſind bei Deckung des 
Bedarfs von Gehülfen im mittleren Dienſt 
unter den brauchbaren Bewerbern ſolche zu 
bevorzugen, welche ſich zur Ausbildung und 
Anſtellung als Unterbeamte von vornherein 
bereit finden. Daher ſollen bei der Auswahl 
von Bewerbern für Gehülfenſtellungen ſolche 
geeignete Perſonen beſondere Berückfichtigung 
verdienen, welche als Hülfsunterbeamte oder 
Arbeiter ihre Tauglichkeit und Bereitwillig⸗ 
keit für die Verrichtungen im Interbeainten- 
dienſte bereits nachgewieſen haben. Im An⸗ 
ſchluß hieran hat nunmehr der Miniſter an- 


alle Hotels überfüllt. Bauernſchaaren unter 
8 der Geiſtlichen ziehen in die Stadt. 
Ein klerikaler Umzug bleibt verboten, die 
Polizei trifft alle Sicherheitsvorkehrungen. 
Gleichzeitig findet ein altkatholiſcher und 
evangeliſcher Gottesdienſt ſtatt. Uebertritts⸗ 
erklärungen werden maſſenhaft verbreitet. 
Wie aus Prisrend gemeldet wird, 
war auf den dortigen Gerenten des öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Konſulats Muthſam 
jüngſt ein Mordanſchlag geplant. Als Muth⸗ 
ſam am 1. September den Konak des Gouver⸗ 
neurs verließ, verſuchte ein Gendarm Namens 
Schakir einen Schuß aus ſeinem Gewehr auf 
ihn abzugeben. Vorübergehende hinderten 
den Gendarm daran, worauf die ſofortige 
Verhaftung deſſelben durch die Ortsbehörden 
erfolgte. Die Pforte hat dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter ihr Bedauern über 
dieſen Vorfall ausgeſprochen mit der Ver 
ſicherung, daß an die Ortsbehörden von Pris⸗ 
rend die ſtrengſten Weiſungen wegen Ber: 
haftung und Beſtrafung der eventuellen Mit- 
ſchuldigen Schakir's ergangen ſeien. 


fälle) in Stettin. An Maſern erkrankten 19 Per⸗ 
ſonen, davon 8 in Stettin, und an Scharlach 
8 Perſonen (1 Todesfall), davon 3 (1 Todesfall) 
in Stettin. In den Kreiſen Greifenhagen und 
Pyritz kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 


heit vor. 

i Das Elyſinumtheater ſchließt 
ſeine diesjährige Spielzeit mit drei Doppel⸗ 
Vorſtellungen, von denen, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, die beiden letzten zum Benefiz des Ge⸗ 
ſamtperſonals ſtattfinden. Der morgige 
Sonntag bringt „Die goldne Eva“ und „Hans 
Huckebein“, Montag wird „Flachsmann als 
Erzieher“ nochmals wiederholt, dazu geht „Der 
Veilchenfreſſer“ mit Herrn Dir. Gluth in der 
Titelrolle in Scene, und die Schlußvorſtellung 
am Dienſtag bringt „Im weißen Rößl“ und 
„Der Schiffskapitän“. N 
.Der 14. Pommerſche Schneider⸗ 
Bezirksverbandstag tagte vorgeſtern 
im Schützenhauſe zu Paſewalk. Von den 
Behörden waren Herr Landrath Hagedorn 
ſowie ein Magiſtrats⸗Beiſitzer und ein Ver⸗ 
treter der Handwerkskammer zu Paſewalk an⸗ 
weſend, welche ſämtlich ihren Wünſchen für 
das Gedeihen des Handwerks Ausdruck ver 
liehen und ſich auch an den Debatten be- 
theiligten. Herr Obermeiſter Schülke 
Stettin eröffnete die Verhandlungen mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Der 
Bundesvorſitzende Herr Krauſe Berlin be- 
richtete über die Heranziehung von Gewerbe⸗ 
treibenden des Schneiderhandwerks zur 
Zwangs⸗Innung. In Berlin ſeien durch Ent 
ſcheid des Oberpräſidenten der Provinz Bran- 
denburg ſämtliche Großbetriebe der Schneider⸗ 
Innung überwieſen, während beiſpielsweiſe in 


zeigen. Schiffsfahrzeuge aller Art, Kähn, 
Boote und Holzflöße dürfen fortan bei e 
zogenem Signal nur denjenigen Oderarm "7 
fahren, nach dem daſſelbe hinweiſt. Hände 
die Signalarme ſenkrecht am Maſte herab,!“ 
iſt die Durchfahrt an jeder Seite frei. * 
— Drei neue Schwänke von OU 
Kadelburg, betitelt „Das ſchwache Geſchle hn 
„Das Pulverfaß“, „Der neue Vormund“, gg 
bereits am Königl. Schauspielhaus in Bein, 
ſeit geraumer Zeit Repertoirſtücke gewore 
find, werden morgen Sonntag zum el 
Male im Bellevue Theater au 
führt und dürften gewiß einen intereſſannz 
Theaterabend bieten. Am Nachmittag m 
der Schwank „Frauen von heute“ zum 94 
letzten und am Montag „Frauen von hei 
zum letzten Male gegeben und zwar finn 
beide Aufführungen bei halben Preiſen My 
Die Dienſtagvorſtellung iſt zum Beneſiz 7 
Frl. Joſefine Janda, die ſich ſowohl 
Schauſpielerin als auch als tüchtige Kraſt % 
Idealbrettls aufs beſte bewährt hat, beſtin 
und zwar gelangt zur Aufführung 7 
ſtudirt Hillerns Luſtſpiel „Augen der AM 
und nach demſelben einige Brettln umme, 
u. A. „Das Streichholzmädel“ und „Die Te 
ſtunde“, bekanntlich zwei der beiten Reperle 
nummern Joſefine Janda's. fl 
Belledis 


3 Aus dem Reiche. 


Lord Lonsdale, der langjährige Freund 
des Kaiſers, wird auf deſſen beſondere Ein⸗ 
ladung an den Kaiſermanövern in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen theilnehmen. — In Geeſtemünde 
inſpizirte geſtern Vormittag Kr Großherzog 
von Oldenburg als Protektor des deutſchen 
Schulſchiffbereins das Schulſchiff „Groß⸗ 
herzogin Eliſabeth“ und nahm im Beiſein von 
General Aſchenborn, Direktor Leiſt vom Nord⸗ 
deutſchen Llyod, Generaldirektor Ballin von 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, Geheimrath 
Busley aus Berlin u. a. an einer theoretiſchen 
und praktiſchen Prüfung der Kadetten und 
Schiffsjungen theil. Mittags fand eine 
Sitzung des Schulſchiffsvereins an Bord des 
Schulſchiffes ſtatt. — Prof. Dr. v. Leuthold, 
Generalarzt und Leibarzt des Kaiſers, Korps⸗ 
arzt des Gardekorps, it nunmehr unter Be- 
laſſung in dem Verhältniß als Leibarzt und 
Verleihung des Ranges als Generalleutnant, 
zum Generalſtabsarzt der Armee, Chef des 
Sanitätskorps und der Medizinal-Abtheilung 
im Kriegsminiſterium ſowie zum Direktor der 
Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militär- 
ärztliche Bildungsweſen ernannt. — Der Ber: 
liner Magiſtrat beſchloß, aus Anlaß des acht⸗ 
zigſten Geburtstages Virchows, bei der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Bewilligung 
von 100000 Mark zu der ſchon erwähnten 
Virchow⸗Stiftung (Virchow⸗Haus) zu bean⸗ 
tragen. 


| Dentſchland. 


so 
r 


Praktiſches für den Haushalt. 
Kleienthee. Ein ſehr wohlfeiles und 
nützliches Getränk bei Erkältungen, Fiebern 


und ziehenden ge in den Gliedern iſt 
der Kleienthee. D be wird hergeſtellt, in⸗ 


— Der Umbau des 
Theaters naht ſich ſeiner Vollendung 
wird nunmehr an einem noch näher zun 
stimmenden Tage in nächſter Zeit die Win 
ſaiſon im Theater eröffnet werden. Mee 
die Umgeſtaltung ſind zunächſt eine ſſen 
Bequemlichkeit für das Publikum geſ und 
worden. Die Eingänge für Parquet, 1. and 


Derſ 
dem man 1,5 Liter Waſſer und eine Handvoll 
Weizenkleie aufs Feuer bringt und dieſe 
Miſchung eine halbe Stunde kochen läßt. Als⸗ 
dann ſeiht man ſie durch ein leinenes Tuch 
und trinkt ſie entweder ohne allen Zuſatz oder 
verſüßt ſie zuvor mit Zucker oder Honig. 


geordnet, daß für die Folge lediglich iu] Dieſer Thee iſt auch alten jenen zu empfehlen, Stettin dieſelben als Fabrikbetrieb angeſehen 2. Rang find getrennt gelegt und entſp 
Berlin, 7. September. Der ſeidene Brief] Dienſte erprobte Hülfsunterbeamte und Mr: die an ee leiden. verden. Herr Schülke konnte dazu mittheilen, verbreitert worden, ſteinerne breite die Bar, 
des Kaiſers von China an den deutſchen Kai- beiter als Stationsgehülfen angenommen wer Rothe Rüben einzulegen. Die- daß der Herr Regierungspräſident zwei Stet- führen zu den Rängen empor. Für DIE 


2 


derobeabnahme befinden ſich 2 


ner 8 we vom M trat 2 h 
i Firmen lche m. Magiſtrat N Räume, für quiet im unteren V ae 
ges den freche Nang eite en f 
leußerſt wilo wird 5 


| ngs-Innung zugetheilt waren, mit 
Vearlndang n Leiste, daß die Art der 10 0 


ſer, deſſen Wortlaut bereits veröffentlicht 
wurde, ſtellt ein bemerkenswerthes Kumftivert 
Die Umhüllung des 


den dürfen. Ausnahmen hiervon ſind nur in 
beſonderen Fällen mit Zuſtimmung der Eifen- 
bahndirektion zuläſſig. Br 


jelben werden, nachdem fie geputzt ſind, unge 
1 titten i 5 — { 5. ier 7 
ann . Ka ee rt Si 


werden fie . 0 


N 9 1 2 i } 155 
inf r Döln Ata“ 8 Berli 75 © her m © ſchichtenweis in e zwi getriebe nur Kommiſſionsgeſchäfte ſeien, weil Ilſſent fern 
Briefes beſteht der „Köln. Ztg.“ zufolge aus Berlin, 7. September. Prinz Tſchunfſchichtenweis in Gläſer gelegt, und zwiſchen Betriebe un a g f e ge f ; = 
. mit gelber Seide, der dalerllchen Farbe, fuhr geſtern Vormittag auch zum Invaliden] die einzelnen Schichten reichlich klein ge: | fie nicht eigene Stoffe verarbeiten, ſondern die Beſucher des 1. Ranges in ir 


diefelben von anderen Geſchäften erhalten und eleganten, künſtleriſchen Styl geh seil, 
Ri Sachen durch . 9 aufs komfortabelſte ausgeſtattetes Jene — 
laſſen. Der Vertreter der Handwerkskammer] zu dem man von beiden Seiten, DIT ran 
bemerkt dazu, daß letztere von Fall zu Fall] dem erſten Nang gelangt. Der Zuſchau 16 
entſcheide und ſodann ihre Vorſchläge der Re- ſelbſt iſt vollſtändig renovirt und. 
gier unterbreite. Die weitere Tagesord- ſchmackvollſte ansgeſchmüdt. Die ad ber, 
nung behandelte die Regelung des Lehrlings-] ſtörend empfundenen Treppenwintel 15 tete 
weſens, die Fortbildungs- und Fachſchulen, ſchwunden und dem Publikum ſomit n * 
die Prüfungsordnungen für Meiſter und Ge⸗ und bequemere Zugänge zu den Sigplabel ng 
ſellen, das Verhältniß der Arbeitslöhne zwi- ſchaffen. Die Facade des Theaters in w 
ſchen Maaß⸗ und Lagerarbeit u. f. w. Der kunſtvollen Ausführung fteht im Efnklaug 


ſchnittener roher Meerrettig und Kümmel— 
körner geſtreut, danach werden die Gläſer mit 
ſcharfem Eſſig vollgefüllt und zugebunden. 
Zum Waſchen der Haarbürſten 
löſe man etwas Soda mit warmem Waſſer 
auf und lege die Bürſten mit den Borſten nach 
unten hinein, ſodaß das Waſſer nur die letzte⸗ 
ren bedeckt. Sie werden ſehr bald weiß und 
rein werden. Man läßt ſie dann in freier 
Luft mit abwärts gekehrten Borſten trocknen. 


Kirchhof in der Scharnhorſtſtraße und legte 
hier einen Kranz am Grabe des Generals von 
Groß genannt von Schwarzhoff nieder. Um 
127% Uhr fand im Geſandtſchaftshotel, An den 
Zelten 14, ein Eſſen ſtatt, an dem die höheren 
e und vornehme in Deutſchland 
ebende Chineſen theilnahmen. Kurz zuvor 
hatten General Richter und Oberleutnant von 
Rauch eine Konferenz mit dem Prinzen Tſchun 
wegen der Reife nach Danzig. Um 5 Uhr be⸗ 


rontſeite eine 
reiche mit außerordentlicher Feinheit ausge⸗ 
führte Stickerei in Gold und Seide zeigt. Das 
Mittelſtück bildet ein ſchmales Rechteck mit in 
ſchwarzer Seide aufgeſtickten chineſiſchen 
Schriftzeichen, die wohl die Adreſſe bedeuten 
werden. Der Raum rechts und links wird 
von je einem ſich windenden, in Gold geſtick⸗ 
ten Drachen ausgefüllt, während die übrige 
Dekoration theils in Blumen, theils in 


arabestenartigen Stickereien in bunten Far⸗ 
ben beſteht, die dem Ganzen einen ſehr friſchen 
und freundlichen Ausdruck geben. Verſchloſſen 
wird die Mappe durch kleine, höchſt ſinnreich 
angebrachte Zuſtecker aus Elfenbein, die die 
Mappe durch eine Art von Hebelwirkung zu- 
ſammenhalten. In dieſer Mappe liegt der 
kaiſerliche Brief, der durchweg auf gelber 
Seide ſehr kunſtvoll beſchrieben iſt. Er be⸗ 
ſteht aus einer ganzen Anzahl zuſammenhän⸗ 
gender, aufklapp¾harer Bogen, die, wenn. fie 


gab ſich der Prinz mit ſeinem Gefolge in das 
Waarenhaus Wertheim, welches für das Publi⸗ 
kum während der Beſichtigung geſperrt wurde. 

— Wenn nicht noch ein oder einige „aller: 
letzte“ Bedenken und Anſtände ſich einſtellen, ſo 
darf man nunmehr der ſicheren Erwartung 
ſich hingeben, daß das Friedenswerk in Peking 
thatſächlich beendet iſt. Wie ein Telegramm 
von dort meldet, ſind die vorgeſtern einge⸗ 
troffenen Edikte von den Geſandten Als be⸗ 
friedigend befunden worden. Die chineſiſchen 


Aepfel aufzubewahren. In ein 
luftdicht zu verſchließendes Gefäß bringt man 
wiſchen ausgeglühten Sand die Aepfel ſo, 
daß keine Frucht die andere berührt und ver- 
ſchließt mit paſſendem Deckel. Bei diefen 
Verfahren behalten die Aepfel ihre Friſche und 
ihr Aroma bis zum nächſten Sommer 


nächſte Verbandstag ſoll in Schivelbein ab-| den umgeſtalteten Innenräumen und ſo % 
gehalten werden. ö 


Direktor Reſemann in kurzer Zeit das Ben, 

Stettin, 7. September. Ein ſchweresſſvuetheater zu einem würdigen Heim der i 
Bootsumglüd wird aus Heringsdorf matiſchen Muſe umgewandelt, das auch det 
gemeldet. Der Beſitzer der „Stettiner Neueſt.] Anforderungen der Sicherheit und Begin f 
Nachrichten“ Herr Zeitungsverleger Ott o 


eye = das 1 „ 
Brigl aus Berlin, befindet ſich gegenwärtig] das Publikum nun ſchon äußerlich jo au 
in Seringaborf und unternahm geitern mit überraſcht, fo iſt doch dabei nicht, 4 
feiner Gattin eine Segelpartie nach Misdroy, geſſen worden, auch künſtleriſch die Wil 
wozu er das Boot des Bootsfahrers Peters 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. September. Am 1. Oktober d. J. 


faifon fo vorzubereiten, wie man es im Ben 
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(Flaschen und Krüge) 


KOHLENSAURES MINERALWASSER. | | . 
„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den anderen ähnlichen Mineral-Wassern vortheilhafi aus | 


Hauptniederlagen für Stettin: 
Heyl & Meske, Berliner Thor 3, und Dr. M. Lehmann, Schützengartenstrasse 3. 


he licatessenhandlungen. 
Bekanntmachung. 85 


Käuflich in allen Apot 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1901 zu 
Pen Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
fin folgende Nummern gezogen worden: 
+ Emiffton. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß laut Erlaß Sr. Excellenz des 
deln Finanzminiſters vom 1. August a. e, fortan auch die von uns ausgeſtellten Tepot. 
heine über zur Creditbeſtellung geeignete Werthpapiere, an Stelle dleſer ſelbſt, unter den Be⸗ 4 


dingungen der Verfügung vom 9. Auguſt 1882 — III. 10573 — (C.⸗Bl. S. 300) von den * 


Litt. A. Nr. 9, 22, 26, 45, 52, 76, 78, 106, 
114, 123, 124, 261, 262, 263, 269 298 über 
j t Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerümtern angenommen werden. * 
Die Depot bedingungen find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an & 
unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. * 
C. Nr. 177 über 300 Mt. 


MI. Emiffion. | 
Liter, A, Nr. 37, 41, 52 über je 600 Mt, 
Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 
v. Emiffion. 
Littr, A. Pr. 27, 50, 107, 112, 114 Nie je ds 
1000 A 


B. Nr. 45 über 800 Mk. 
40 (General-Landſchaftsgebäude). 
„ B. Mr. 16, 91 iber je 500 Mt. Bekannt achung 
IIR e 


Iv. Emiffion. 
r ©. Nr. 94, 97, 106, 129 über je 200 Mt. 
Das Programm der Techniſchen Hochſchule Berlin für 1. Oktober ® 


H. Paucksch Act. Ges. 


Landsberg a. Warthe 


liefert 4 


Kaltsanistein-Pahriken $ 


zur Herstellung von Mauersteinen 2 
aus Kalk und Sand. 


B. Nr. 34 über 600 ME 


ooo A Ar A re er Be eher s 


EEE EIERN RI 


Litir. A, Nr. 9, 28, 41 über je 1500 ME 
ſſton. 
Liste. B. Nr. 1 über 500 Mk. 


€. Nr. 5, 6, 7. 8, 9. 10, 11, 12, 13 u e 5 
= 13. 16, 17, 18, 19, 20, 21, 50 Pfg. ließlich Porto für! & 
5 ai 1 65 5 3. = 3 1 ee ee ee e 0 Bi, al her 100 W Zwölf Fabriken bereits 5 mit 
welche den Wefigern mit der Aufforderung gekündigt und vom 1. bis 20. April 1902 ſtatt. Apparaten eigenen Systems. 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1902 ab 


Charlottenburg, den 16. Auguſt 1901. Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


F. der arten hung und = n e kt a 

y eren ne er Talous be Der or 

er Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 8 

e der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. CCC ˙ A VEREENERN 
w.. Kehr. 5 B. Grantz. FS a a a ee ae 


dieſe ruchloſe That aus. Das „N. W. Tagbl.* ſtellung nicht zu rechnen, da der Bedarf durch 
iſt der Anſicht, daß das Attentat das Werk von] Vormerkungen auf Jahre hinaus beſetzt iſt. 
Anarchiften aus Patterſon iſt. Für Amerika] — Frau Anna G. Iſt ein Geſinde monat⸗ 
i daſfelbe ein um jo härterer Schlag, als es weiſe mit 14tägiger Kündigung vermiethet, ſe 
in dem kritiſchen Momente erfolgte, als ſichf d der Geſindevermiether, der dieſe Stelle 
die Union anſchickte, die Hand auf den Iſthmus vermiethet hat, erſt nach dem 15. des Monats 
zu legen. wegen einer neuen Stelle mit dem Gefinde 
Die hieſige perſiſche Geſandtſchaft demen⸗ in geſchäftliche Beziehungen treten. Einem 
tirt auf das entſchiedenſte, daß in Teheran ein | anderen Geſindevermiether it dies auch ſchon 


€ ter gewöhnt iſt. Zu dem bewährten] Dresdner Fuhr w eſen⸗Ge ſellſchaft. erſt zerlaſſen und dann zum Erkalten gebracht. 
den n. des Enſembles find eine Anzahl tüch⸗ Maſchinen zur Eiserzeugung läßt die Inter ⸗ Ferner find thunlichſt alle Diätfehler zu ver⸗ 
Auer neuer Kräfte engagirt, denen ein guter nationale Patent ⸗Eismaſchinen⸗ meiden, da erfahrungsgemäß ein geſchwächter 
vo aus ihren bisherigen Wirkungsſtätten Fabrik durch G. Herzog⸗Stettin vertreten, ein] Magen für die Aufnahme von Typhuskei 
ausgeht und vor allen Dingen hat es ſich überaus elegantes romanisches Spelſezimmer hat; ſehr empfänglich macht, z. B. eiskalte Ge- 
herr Direktor Reſemann angelegen fein laſſen, Hoflieferant Reinke & Sohn ausgeſtellt, ſehr tränke, rohes Obſt. Außerdem ift die pein- 
Le beiten der diesjährigen Novitäten für ſein reichhaltig iſt die Kollektion von verſchiedenen Fichite Reinlichkeit der Hände und Eßgeſchirre 
ellevuetheater zu erwerben. Wir nennen] Meſſern der Firma A. W. Reich ⸗Stettin, zu empfehlen. Es iſt bei den bisher getroffenen 
avon heute nur Sudermanns neueſtes Werk O. Schaufert⸗ Stettin bringt mit Rudow's und den noch weiterhin in Ausſicht genomune- . 1 dies a \ 
Es lebe das Leben“, dem ſich neue Luftipielelgeräufchlos elektrifireudem Wecker eine Neuheit, nen Maßnahmen der Behörden, die eingehend Aufſtand ausgebrochen oder Straßenunruhen früher gejtattet. — J. A. €. Chef des Marines 
bon Blumenthal und Fulda „Fee Caprice“ Paul Straube - Stettin zeigt wetter⸗, beſprochen worden, nach Anſicht der Verſamm⸗ ſtattgefunden haben. Kabinets iſt Bize⸗Admiral Frhr. v. Senden- 
und „Zwillingsſchweſter“, Stobitzers hiftort- waſſer⸗ und fenerfefte Glanzfarben, K. Vis beck⸗ lung auf ein baldiges Erlöſchen der Epidemie Konſtantinopel, 7. September. In Bibran, Abtheilungs-Vorſteher Kapitän 3. S. 
bes Luſtſpiel „Liſelott“, Max Halbe's „Haus Stettin ſtellt die a photographiſchen Appa⸗ zu hoffen. Jedenfalls liegt ein Grund zu be- Folge Reklamation des amerikaniſchen Ge- v. Müller. — W. 22. Die Schweißflecke eut- 
Kaſenhagen“, das Senſationsdrama „Die rate und ſonſtiges Material zur Photographie ſonderer Aengſtlichkeit und Aufregung der ſandten wies die Pforte den Vali von Salo- fernt man durch Waſchen oder Reiben mit 
kothe Robe“, Robert Miſch's Phantaſieſtückf aus, Paul Waſcher⸗ Stettin Gravirungen und Bevölkerung nicht vor, da die Quelle der In- niki an, die Befreiung der Miſſionarin und venetianiſcher oder Marſeiller Seife. Man 
Das ewig Weibliche“ würdig anreihen. Wic Prägungen. Aug. Luhn & Co.⸗Barmen feine ſektion entdeckt iſt und Alles geſchieht, was ihrer Begleiterin aus den Händen der Räuber] löſt die Seife in Regenwaſſer auf und bürſtet 


ä 


dürfen alſo der diesjährigen Winterſaiſon des bekannten Waſchpräparate. Viel Auffehen dürften nach dem Stande der Wiſſenſchaft nothwendig unverzüglich durchzuführen. den Fleck mit der Löſung tüchtig ab. — Her ⸗ 
Bellevuetheaters mit den beiten Hoffnungen, die Orcheſter⸗Pianos der Fabrik Frati ck Co. ⸗ erſcheint.“ — Bei der Entlaſſungsprüfung bei Newyork, 7. September. Ueber das mann M. 1. Sie haben nichts zu riskiren, 
entgegenſehen. Berlin erregen, welche ſich als volltönig und dem königl. Schullehrer⸗Seminar in Pyritzſ Revolver⸗Attentat, welches geſtern gegen den | wenn. Sie die Zinſen an Herrn H. bezahlen, 
* Auf einem Neubau in Bredow, nahe ſklangvoll erweiſen. = haben von 25 Prüflingen 23 dieſelbe beitan- Präſidenten Mae Kinley in der Panamerika- da Sie ja die Anzeige in Händen haben, daß 
Gruppe II iſt der Geſundheitspflege den, einer iſt durchgefallen, während der an- niſchen Ausſtellung ſtattgefunden hat, werden Sie an dieſen zahlen ſollen. 2. Die Koſten 


beim „Vulkan“, verunglückte heute früh 


em Maurer, indem er auf dem Gerüft aus⸗ gewidmet. Hier hat Th. Pee ⸗Stettin eine dere während der ſchriftlichen Prüfung zurück- folgende Einzelheiten bekannt. Der Anarchiſtf werden von der Verficherungsanſtalt Pom⸗ 


größere Ausſtellung ſeiner pharmazeutiſchen und trat. Der Prüfung wohnten die Schulräthe Nieman feuerte aus nächſter Nähe zwei Schüſſe] mern getragen, wenn bei dieſer die erforder⸗ * 


itt. Im Fallen ſchlug der Mann ſo heftig ! 5 err * 4 5 a 
Mit dem Kopf gegen eine Mauer, daß er eine techmiſchen Spezialitäten, ſowie von Parfümerien Butzlo und Bethe bei * auf den Präſidenten, wovon der erſte ihn in] lichen Anträge eingebracht find. 
zehirnerſchütterung davontrug. 2 und Seifen veranſtaltet, Frau A. Gra bowsk y mem — 5 7 erg 5 7 1 N. 

rankenwagens wurde der Verletzte in das zeigt Apparate zur Geſundheitspflege, die Kor⸗ ; Der Präſident wurde unverzüglich in das 8 — — 
ädtiſche Krankenhaus überführt. ſel⸗ Manufaktur Inh. Ida Heber⸗ Vermiſchte Nachrichten. Jentral-Krankenhaus gebracht, wo er von vier 


evor Sie Ihren Bedarf’ in Seidenstofſen 
Die Poſtſtraße 16 wohnhafte Arbeiter⸗ Faber ede en Ihrem 
Tau Auguſte Mietzner geb. Huth, über deren e eie 
Selbſtmordverſuch wir berichteten, iſt im ſtäd⸗ 
ichen Krankenhauſe ihren ſchweren Verletzun⸗ ” 
gen erlegen. 
Einem Arbeiter, der am hellen Tage auf 
einer Bank in der Kaiſer Wilhelmſtraße ein⸗ 
geſchlafen war, wurde eine ſilberne Zylinder⸗ 
r Nr. 66542 geſtohlen. — Auf dem, 


ſchen Reform⸗Geſundheits⸗Korſets und Gerade⸗iſt im 5. Kapitel der „Geſchichte der redlichen und zwar von den Doktoren Munter, Mann, E 
haltern beſonders die Damen intereſſiren, Wil⸗ LEBER — Rochdale“ von Holyoake zu Van Peyuar, elle drei aus Duffalo⸗ und Dr. d 

helm Witt⸗ Stettin hat die verſchiedenartigſten leſen: „In den meiſten Vereinen findet ſich Les aus St. Louis. Beide Verletzungen m) von di 
Drogen⸗Artikel ausgeſtellt, die Wandererzleine Zahl ſonderbarer Menſchen, die unter äußerſt bedenklich. um 6 Uhr Abends wußte rasch — 
Fahrradwerke (Bertteter O. Eilert⸗Stettin) einem ungünſtigen Geſtirn geboren zu fein die Gattin Mac Kinleys noch nichts von dem . kichengte Ernst eee 
zeigen die neueſten Syſteme ihrer Fahrräder. ſcheinen, welche Feindſchaft, Mißtrauen und Attentate. Der Präſident wurde chloroformirt Königlicher; Otossherroglicher- und Herzöglicher Hoflieieran 
Von ſehr geſchmackvoller Ausführung und folider}ilneinigfeit gleichſam ausathmen, deren und gegen 6 Uhr ſondirten „die Aerzte die 
entral⸗Gitterbahnhof it, wahrſcheinlich durch Bin eee e N SEE Der nie; 1 en Die Heh * n de 

mtral⸗Güterbahnhof iſt, wahrſcheinlich durch elm midt⸗Stettin ausgeſtellt hat.] ni ür dieſe er, fie meinen es gare x 2 ; r x 
J altahl, 2 Ballen e gezeichnet 8 + e widytB SE Ben RE 8 SRibe d 9 1 Fr Pa 
V. B. 717, in Verluſt gerathen. Kein odi ang wird jemals ihn vor der Wuth der Menge zu . 
„Heute Vormittag nach 7 Uhr wurde bie f ; MEERE ihr ene, In den Straßen herrſchte die größte Auf⸗ 
feuerwehr wegen eines kleinen Brandes im A i aliſches Gequake; nie- regung. eine ungeheure Menge verſammelte 
Dachgeſchoß des Hauſes Breiteſtraße 69 allar⸗ j vor den Zeitungsredaktionen, wo die ein⸗ 
Miet, — Um 9 Uhr wurde die Wache nach dem Käß gs. kaufenden Meldungen ſofort bekannt gegeben 
aufe Große Domſtraße 20 gerufen, woſelbſt in e Kippe | werden. Während des Verhörs vor dem 
der auf dem Boden befindlichen Waſchkliiche ihrer Poltzeikommiſſar erklärte Nieman, er Set 
dene r ausgebrochen war. Auch dort handelte 
ſich nur um einen unbedeutenden Brand. 

* Feſtgenommen wurden 18 Perſonen, dar⸗ 
nter 8 wegen Obdachloſigkeit bezw. Trunkenheit, 
Die wegen Majeſtätsbeleidigung, eine wegen 
Aebſtahls und eine wegen Widerſtandes. 
en 


von 


Sieltin wird mit ihrer Anöftellung von bugiente] — Ueber „ geſellſchaſtliche Stachelſchweine“ Aerzten in Behandlung genemmen 50 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin. 
Reiſſchlägerſtr. 22 (30 Burcaus mit über 1000 Am 
eſtellten, in Awerika und Auſtrallen vertreten durch 
he Bradstreet Company), ertheilt nur Taufe 
männiſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf Ver⸗ 
langen poſtfrei zugeſandt. 


2 160,660 Mark 2 
iſt der Haupttreffer der Metzer Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterie, welche außerdem mit bedeutenden 
Geldgewinnen reich ausgeſtattet tft. — Es werden 
die Metzer Dombau⸗Looſe wie inner überall ſehr 
begehen Die geſamte Loosausgabe wird baldigſt 
vergriffen fein. Die Ziehung beginnt in wenigen 


2 
S. 


25 . Weh 9250 laben 8 Roggen⸗ 
rod, Moſtrich, Kakao, Chokoladen, Zuckerwaaren, a 2 
geigenfgrub, Puddingpulder u. a. m. Die eee 1 Als Nieman die Waffe gegen den Präfi⸗ 
Stettiner Bockbrauerei hat ein großes „ein ganz neues Prinzip“ an. an K 5 N 2 
Bierzelt errichtet, daneben bietet C. Müller’ s mchte fie eine Art geſellſchaftlicher Stachel Taſchentuch unumidelt umd Sn Shine 
Wiktwe⸗ Stettin ihre ſauberen Fleiſch⸗ uub|ichweine nennen, deren Stacheln ſich ewig miſſar ftürgte fich, ae n e a eic. Tagen. — Wer die Hewinngelegenhet zu 
räuben, ihr Blick ist berquer, fie ſehen alle waren, auf ihn und nah Am „ Gleich. nutzen gedenkt, möge ſich ohne Verzug ein Loos 
Dinge verkehrt an, ſie ſtecken gleichſam alle Ping legten aber ſchon 20 andere Berfonen ſichern. 
i das Geradeſte Han — i 


— — i d blutüberſtrömt wurde er e 
1 ha Dinge ins Waſſer, wo dann an ihn un 
; \ Aber ie wiſſen ö abgeführt. Als um 6 Uhr Abends ein Arzt — ER 
a Ausſtellung im Konzerthaus. berblick bewenden, auf Einzelheiten Wort ee — — kann er 12 das Krankenhaus verließ, athmete der Präft- FB Bericht 
ir Lane, gerd: and gen | eure Worte gerade immer jo auf, wie ihr ſie dent regelmäßig und der Bulsihlag war ein örſen⸗Berichte. 
tspflege iſt die Ausſtellung nicht meint. Einem Jeden legeien o guter. Es wurde ihm ein ſchmnergzſtillendes Getreidepreis⸗Notirungen der Land ulrtt ⸗ 
heute Vormittag in den Räumen des Kon⸗ daß die „Sache ſchief gehen” wird, bis] Mittel gegeben und die Aerzte forſchten als⸗ 3 für Pommern. 
auſes eröffnet wurde und wenn dieſelbe auch dieſelbe wurde mit dem Altdeutſchen Fanfaren⸗ fie elbſt Be EL vereitelt h dann na ten Kugel. Als der Präſi⸗ Am 7. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


| e erſchöpfende Ueberſicht auf dieſen Gebieten 
ährt, fo muß doch anerkannt werden, daß die 
bie g in buntem Allerlei manch Intereſſantes 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt iu Mark: 

Stettin. Roggen 134,00 bis 135,00. 
Weizen 160,00 bis 167,00, Sommerweizen 
158,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis 150,00, 
Hafer 133,00 bis 136,00, Kartoffeln —.— bis 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00, 167,00, Sommerweizen 163,00, 
Gerſte 150,00, Hafer 135,00, Kartoffeln —.—. 

n. (Kornhausnotiz.) Roggen 
105 80, Wer u 160,00 bis 

„ ER r Saatweizen 

200,00 bi 5 


Marie. von Apitus durch die Aulllecke Kapelle und num beaniprucen fie noch Anerkennung dent getroffen in die Arme eines Polizeikom⸗ 
vn ar de3 e SR Uhlmann 1055 für ihre 
N l kes geleitet, ſodann ſpra rl. emon einen 
nn? 1 — bei 9 —— ſchwungvollen Prolog, der von Herrn v. Ru: 
7 nn geleitet wurde: „ Haus iſt pille verfaßt war, und der Obermeiſter der 
ee ee ee mim e 85 
Wine iſt, dieſe Welt im Haufe zu verſchönen. erg ee Woshefung gu eröfmen ” alle Fragen des unterſuchenden Polizeikom⸗ 
die Austen SE N Gang ber Während die Kapelle den Pilgerchor aus Wagner's 8 
stellung unternehmen halten uns Tannhäuser“ iutonirte, begann der Rund 
h re 
acht wit Waf aß di . obal f 
gen. Un lich, A nothwendigerweiſe tödtlich ſeien. 


weſen“ bekannt, da ſehen wir ein ellhar 


vor, auf Ei a ö 

G5. auf Einzelheiten noch näher einzugehen. In der zahlreichen e I durch die gt dem 
N . an tr 

mit Ruberold⸗Iſolir⸗Pappe der Firma Alber wean 


ppe I werden wir mit dem „Wohn ungs in den unte trup 
— Feſteſſen. der fi 


ara Gee e eee 
N hoff für gegend Belende : og Eee eu jernt fit, wurde die Wunde nun ⸗ —— bis —.—, Weizen 
gsweſen m. b. H. (Vertreter Dr. Haber⸗ Provinzielle Umſchau. r 50 ea Gegen 148 Uhr erholte 175,00 bis —,—, 145,00 bis —.— 


Hafer —,.— bis ——, Kartoffeln —— bi 


AMuklam. Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 126.00 bis 
132,00, Baer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 


in einer beſonderen Koje intereſſante Der ü Sl i päter ich Fraͤſident aus der Narkoſe. 
ugsgegenſtäude für Acetylen⸗Belen „ E ot ce der ei en — 


5 u 

aufgestellt, welche helles Licht ausſtrahlen. Reini⸗ Feledrich Wilhel ee ach ener Heu, ei 
Ge 9bräparat für Fußböden zeigt die Daftkehe| beging geſtern die Feier feines gen 

: Se ellſchaft⸗ Leipzig, Aug 1 Hübner⸗ Bürgerjubiläums. Mit der Typhus⸗Epidemie 


* Brieftaſten. 


er 


5 e g 
Berlin, 7. September. Ein Tele 


kein Zentralhelzungen Saran⸗ beichäftigte fi iatmi ö daß ö O. in P. Der betr. Paſſus lautet: —.— bis 
5 0 gen, - . gte ſich der dortige Mediziniſche Ver⸗ gramm aus London berichtet, daß es ein L. O. in P. Der betr. Paſſus lautet: —, — 
Raa fugenloje Fußböden und Kunſtſandſtein⸗ ein und hatte die Berathung folgendes Er- Wahnfinniger geweſen fet, der die Waffe gegen „Keine Gemeinde darf einen Nichtdeutſchen nr en un ae — — 
fa b penſtufen Die Deutſche Leiter gebniß: „Die Aerzte find einem der An- die Bruſt Mac Kinleys richtete. Die Aerzte als Mitglied aufnehmen, welcher nicht zuvor] 158,00, Gerſte 132,00, Hafer 130,00, Kartoffeln 
Dat tif: Schwedt a. O. hat eine Kollektlouf ſicht, daß das Leitungswaſſer trotz jeimer nicht haben noch kein amc Bulletin erlaſſen, die Eigenſchaft als deutſcher Reichsangehöriger , —. 
baltiſcher Leitern ausgeitelt, Otto Ch erin s|tegguleuguenden ſchlechten Beichatfenbeit für die Wunden feien won ab töpttich aır erworben hat.“ — Karl St. Für die Zivil 
u. Emil Stiller⸗Stettin Haus- und Küchen⸗ den Ausbruch der Epidemie in keiner Weiſe ten. In London wurde die Unglücksbotſchaft und Unterſuchungsgefangenen, ſowie für die Ergä otienngen vom 6. September. 
ich, C. L. Geletnekhy⸗ Stettin und die] verantwortlich gemacht werden kann, daß aber zuerſt durch Privattelegramme in den Klubs zu Zuchthaus, Gefängniß oder Haftſtrafe ber- 10 in. a 00 } Roggen 
i bis ——, Weizen 165, > 


tien » Gejeliheft Singer & Co. Näh⸗ 
1 dinen, United Typerpriter' a Sups 
Nies Co.⸗Berlin und Hugo Herſchberg⸗ 
N ar tin Schreibmajhinen. Groß iſt die Kollektion 
er verſchiedenen Badewannen, da finden wir die 

f portable Flieſen⸗Badewanne der Rothen⸗ 
lelder, Blechwaaren⸗Fabrik AG, 
Familien⸗Badewanne „Trapez“ von Er uſt 
Arotzen⸗ Meißen, Prof. Junker's Gas⸗ und 
8 Vadeöfen vou Junker Leſſing⸗ Berlin, 
die direkt heizbare Badewanne „Ideal“ de 


der Genuß des jetzt vielfach bevorzugten 
Pumpenwaſſers trotz ſeiner Klarheit und ſei⸗Jſation. b 
nes beſſeren Geſchmackes in ungekochtem Zu-] THF und der ti für a 

ſtande nicht ungefährlich iſt. Als Urſache der ſidenten find ungetheilt; man hatte Mac Kin⸗ 
ganz plötzlich ausgebrochenen Epidemie hat ſich ley's Wiederwahl hier mit lebhafter Genug- 
nach eingehender Klarſtellung aller in Betracht thuung begrüßt und würde ſeine gewalkſame 
kommender Punkte mit größter Wahrſchein⸗ Entfernung von der Leitung der amerikani⸗ 
lichkeit der Genuß unabgekochter Milch er-] chen Politik mit größter Beſorgniß betrachten. r 4 . i 
geben. Es muß deshalb vor dem Genuß von Wien, 7. September. Die geſamte in Betracht. Zur Vorbereitung finden öffent⸗ 
roher Milch und Sahne und von Buttermild | viefige Preſſe drückt bei Beſprechung des liche Kurſe ſtatt, welche bekannt gemacht wer · 
r gewarnt werden. Butter wird zweckmäßig! Attentats auf Mac Kinley ihren Abſcheu über! den. Gegenwärtig ift hier jedoch auf An⸗ 


— — — — 
Angebote auf Stroh e ee Bellevue. 
(Flegel⸗ und Mafchineudrufch) Erlass des Kaiserlichen 


Ministeriums. Geneh⸗ 


Gerſte —,.— bia —.—, Hafer 148,00 Mi 


pr Roggen 135,00 bis —.— 
Weizen 171,00 174,00, Gerfie 122,00 bit 
135,00, Hafer 122,00 bis 18800 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 6. . zahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Frag Zoll und 


Speſen in: 
* Roggen 145,50, Weizen 164,75 
Liverpool. Weizen 167,00. 
Roggen 139,50, Weizen 167,50. 
Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


6. Se B 
Bremen, 6. ptember. örſe uß⸗ 
"m Zube 


bekannt; ſie erregt allgemein die größte Sen- urtheilten Perſonen iſt ein gleichmäßiger Ver⸗ 
5 Das Gefühl des t über die pflegungsſatz von 80 Pf. pro Tag und zwar 
f den Prü- ohne Unterſchied der Jahreszeit, in welcher die 
Detention ſtattfindet, zu liquidiren. Bei 
Selbſtbeköſtigung des Gefangenen werden die 
Koſten für jeden Tag um 30 Pf. ermäßigt. 
— H. 1549. Die angeführte Schulbildung iſt 
vollſtändig ausreichend, das Alter kommt nicht 


Stettin, den 4 September 1901. 


Bekanntmachung. 


Pian der nördlichen und füdlichen Spitze der Inſel 


lepenwerder ſind Signalmaſte mit beweglichen Sigual⸗ nimmt entgegen ieti Bai - Beri Schmalz ſteigend. Wilcox 
errichtet, welche letztere, sofern bei der er fene . ee oc mar 7705 „ Armour hield in Tubs 47 ½ Pf, an⸗ 
mͤitü che lle tehlton der Feuerwehr 8 Nen! Zum i, Mal \ 
bin aut 5 eher Sat 5 = Bi Pyrmont, Hamburg. — Drei Schwänke von Gustav Kadelburg: dere in Doppel ⸗Eimern 48 Pf 
Naa aden dun. on abrzeugen Stettin, Mönchenſtr. 34— 37. . 274725 Loose, Das schwache Geschlecht. Speed fett . 
Behufs Verhinderung von Sts 5 — 5 Game 4. , Halbe ; 2. 4% N 5 A are ember. Roh zucker. 
> Mührbungen des Schifsvertehrs eher 1a 8 Pommersche Nächste Woche Das 2 1 Abendb I. Produkt Terminpreiſe Nanni 
der 88 25 Mb. 1 und 35 Abl. 1 der Poltzel⸗Ver⸗ ö Der neue Vormund. Hamburg. Per September 8,07¼ G., 8,177, 
Zum letzten Male: per Oktober 8,35 G., 8,40 B., per N 


Gastwirthe-Vereinigung.| Zichung. 


erdnüng des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Pour 7 
Zu der 


Sinn = a a. 1880 ——— — 5 
29) hierdurch an, vom Tage der Publikation 56 1 
dae Sanne de der Jud ire Ausſtellung im Konzerthauſe 
den ſämmtlichen Schiffsfahrzengen. Kähnen, Booten, I unſere Mitglieder Billets zu ermäßigten 
lzflöſſen und dergleichen uur derjenige Oderarm Pre zu haben bei den Kollegen Semmler 
baifirt werden darf, nach welchem hin die an den (Oder⸗Reſtaurant), Bollwerk 16, F. Klein, Parade⸗ 
Signatmaſten befindlichen Arme gezogen find und platz 6, Peter, Pölitzerſtr. 93, Spikermann, 
0 ten. Große Laſtadie 54, F. Schultz, Uuterwick 8, und 
Hängen beide Arme ſenkrecht am Maſte herunter, im Neuen Rathskeller. r Borſtand. 
ei — — 5 werden. — . 5 . . EI Ee 
= twiderhaublumgen ziehen en Führer = 
treffenden Fahrzenges ꝛc. die im $ 39 a. a. O. an⸗ St II T h I 
Fr Bes Strafen nach fich. E e ner urn a 2 
l Grünſtraße 1. g 


Salbe Per. Frauen von heute. 
Dienſtag: Bons gültig. Beneſiz Josefine Janda: 


ugen der Liebe. 
Dazu: beiten Brettluummeru. 


Elysium-Theater. 
Letzte Sonntagsvorſtellung. 
Sontag; Die goldene Eva. 


Bons ungiftig. Hans Huckebein. 


Vorausſichtliches Wetter 

für Sonntag, den 8. September 1901. 
Bel unveränderter Temperatur und bei 

friſchen Winden vorherrſchend heiter. 

er Königliche Polizeipräſident. rr 


u) 
E 
* 
= 
8 
5 di a = 
8 —— Sonntag, den 8. September, Abends 7, Uhr: 2 ee ui Maui Sedanfeier 
Concert 5 ‚ats Der Veilchenfresser uns|. des Kreisverbandes Evangel. 

' bes Schütz ſchen Muſil⸗ Vereins und des 3 | Flachsmann als Erzieher. Jünglings⸗ und Männervereine 

An Eisenbahn Se be de mee 5 des, k. r SE ne Sl BER aa, , ber 

i 9 Wiederholung des Programms der Sedanfeier. u trauer geſchädigte Schauſpiel · 21 ate e ee 1 


Dienftag : Prefonal, 
Bons gütig Der Schiffskapitain u 
Im weissen Röss’l. 


Bock- Brauerei. 


D 


Zum dentsehen be 


Heute Sonntag: : 
Frei-Concert. 


Geſellſchaft. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. Js. ab wird die 60 I. Programm 15 H. 


4, Wagenklaſſe, Die am ra unbenutzt gebliebenen Billets 
1 a TE I 


I verſuchsweiſe bereits ſeit Juli 1900 in den haben 
5 N 
Marx' 


Billets à 50 5 in den Muſikalienhandlungen von 
Simon, Witte und Kaselow. An = Kaſſe 


ne ohne Abzug bel der Verwaltung der Domban-Geld-Lotteris, Metz 


‚Auszahlung der Gewia 
der Bank für Bu und Iadustrie Filfalo Hannover und dem Bankhause A. Molling, Hannover. 


der Nebenbahn Kolberg— Köslin geführt wurde, 
iu den Perſonen⸗ und gemiſchten Zügen der 
mmbahn 
€ Kolberg Golluow 
und weigbahn i 
85 epenburg— Negenwalde 


6 bosse „lesen W o 78 eee ee eee e eee be eee nz eee e 


. Glen, . Auguſt 1901. N e Auftreten uur erſtklaſſiger 8 Im Sek: 
2 irektion. ö 8 Spezialitäten. Tanz z Kränzchen. 
E | men 5. Gtände Volksthn ei liches 8 oncert | lieb gert Uhr, Kacheln 5 Ihr, Anfang 3 Uhr. 

al. Mit . er — — — 18 Bi. Gates 20 f e ee Carl Dahms. 


— * 1 Nr s n . 


r e 


Fr 


As ae Cecil 4 ee 


* 


das Saynittinufter - Mielke a 
der „Modenwelt“ für 50 Pf 
liefert, iſt das Muſter dor, 
Nees Perſianer bekleidet 
evers und Umlegekragen. 

Die vorſtehenden Alls 
führungen und Abbildungen 
find der Nummer vom 15. 
September der „Modenw 
und „Illuſtrirten Frauen 
Zeitung“ (Berlin, Franz 

Lipperheide) entnommen. 8 
Blättern wir in der genaunten 
Nummer weiter, ſo gelang 
wir zu dem freundlichen Ge? 
biet der Kleinen. Der kleine 
Kerl, der uns auf Skizze 4 
fo keck den Rücken zukehrk, 
trägt einen Kittelanzug aus 
braunem Wollreps mit elfen⸗ 
beinweißem Kaſchmir neh 
ſchmaler Zierlige für Latz und 
Kragen zuſammengeſtellt; ſeine 
kleine Freundin präſeutitk 
ſich in einem Kleidchen aus 


geſtuft Verwendung finden, wie aus Abbild. 7 der Nr. vom 15./9. 1901 der 

e a „Modenwelt“ erſichtlich iſt. 1 = 2 

2 2 f 2 | Unter den Hüten nimmt der flache Sammethut einen hervorragenden Platz 
guoden ein. Ein beſonders ſchönes Exemplar dieſer Art zeigt Skizze 1. Aufs keine 
in Grün und Blau abgeſtimmter Seidenſammet und ein Kranz aus geklebten, 
Berlin — Almäh⸗ grün⸗blau ſchillernden Eutenfederchen ergeben das Material. Als Grundlage 

8 5 dient eine Drahtfomm mit 6 em hohem Kopf, vorn 7½, hinten 3 em breiter 


— une die Stadt aus | Krempe und ringsum 7 em hohem Rand. Dunkelblauer Sammet bekleidet glatt 
ommerſchlaf zu er⸗ 50 8 die Krempe und 


wachen, — Equipagen und ie Krempe! 
elegante Frauen ⸗Sil⸗ den Kopf; über 
houetten tauchen im Stra⸗ den Deckel des 
ßenleben auf, — vor allem letzteren iſt der 
in der Nähe vornehmer Sammet drei⸗ 
Moden⸗Salons! Die erſte ſpit⸗förmig 
* Sorge gilt neuen herbſt⸗ derart gezogen, 
lichen Straßen⸗ und Be⸗ daß ſich vorn 
ſuchs⸗Toiletten und dabei eine flache breite 
macht ſich eine Reaktion Spitze, je ſeit⸗ 
gegen die überreiche Som⸗ lich eine län⸗ 
mermode, — ein ftaifes gere Spitze bil⸗ 
Verlangen nach ſchlichten det. Zwiſchen 
Formen geltend. * und 
Beſonders die neueſten Krempenrand 
Taillen fallen durch eine ſchiebt ſich ein 


ewiſſe Einfachheit ; zweimal tief ge⸗ a 755 2 ' $ ; 

Die lasen a 15 falteter Strei⸗ Skizze 4. Kittelanzug Skizze 5. Bluſenkleid m. mittelblauem Kaſchmir, das 

hängenden Formen mit fen grünen für Knaben Schulterkragen f. Mädch. 4 em breite, gelbliche Spachtel? 
Sammiets; von 67 Jahren. von 7— 8 Jahren. ſpitze und gleichfarbiger ſeides 


g . 3 
2 „Magentheil“ und dazu 

Skizze 1. Flacher Sammethut mit Federkranz. e ee e 
Slockenärmel repräſentiren einen neuen Typ. Für engliſche Koſtüme wählen 
Schlanke die mehr oder weniger kurze Sackjacke mit einem der neuen Schulter⸗, 
Aermel⸗ oder Paſſen⸗Schuitte (wie fie die „Modenwelt“ mit Abb. 35 der Nr. 
vom 1./8. 1901 darſtellt). Sehr elegante Schneider⸗Koſtüme erhalten neueſtens 
außer einem derartigen Sack⸗Ueberzieher auch noch eine ganz glatte Amazonen⸗ 
Taille mit kleinem Reitfrack⸗Schößchen und außerdem einen kleinen Bolero, dieſen 
zur beliebigen Ergänzung durch Blaſenweſten und Jabots, ſo daß ein einziges 


rückwärts eine ner Grätenſtich beleben. 
breite Schleife. N Unter den intereſſanten Handarbeiten, die die 
Als nächſtes genannte Nummer bietet, wählten wir das u 

finden unſere Skizze 6 wiedergegebene Bluſenmodell aus matt 
Leſerinnen zweit blauem Taffet mit Verzierung aus gelbliche 
charakteriſtiſche iriſcher Spitzenarbeit, um unſeren Leſerinnen z 
Herbſt⸗Anzüge zeigen, daß die iriſche Spitzenarbeit noch immet 
abgebildet. Rock in hoher Gunſt ſteht. 

und Bolero des Die ausführlichen techniſchen Beſchreibungen 
Anzuges aus zu den hier im Kleinen wiedergegebenen Illu⸗ 


— K Fr} 3 “ t t [ E 4 li 1 t Zr 7 1 7 — N 

FFF ie en den an e melirtem ſtrationen, wie die Schnitte zu denſelben, find in 

Als Stoffart herrſchen für Gebrauchskleider glatte und geſtreifte Vigogne, . Homeſpun. 32 — genannten Nummer der „Mopenwelk a 
auch melirte, ſowie punktirte weiche Cheviots, Kammgarn⸗Gewebe und Homeſpune Z Skizze 2, zeigen „Stufteirten Sranen-geitung“ enthalten. Sänun⸗ 
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